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Im Zuge der Wohngeld-Reform bekommen die NRW-Kommunen nachträglich insgesamt 240 
Mio. Euro zurück.  
 
Nach Recherchen der Kreistagsfraktion von Bündnis 90/DIE GRÜNEN soll der Betrag nach der 
Verabschiedung des Landes-Nachtragshaushaltes Mitte Dezember an die Kommunen ausge-
zahlt werden. Für den Rhein-Kreis Neuss bedeutet das einen Mittelrückfluss von mehr als 11 
Mio. Euro. 
 
Die finanzpolitische Sprecherin der GRÜNEN, Susanne Stephan-Gellrich, dazu: „Der Landrat hat 
vorab zu klären, ob es eine Rückzahlverpflichtung an die Kommunen aufgrund der Wohngeld-
vereinbarung des Kreises mit den Kommunen gibt. Sollte dies nicht der Fall sein, muss in den 
Kreisgremien darüber gesprochen werden, wie die finanziellen Mittel eingesetzt werden sollen.“  
 
Fraktionsvorsitzender Erhard Demmer geht davon aus, dass alle Abgeordneten des Rhein-
Kreises Neuss für den Nachtragshaushalt stimmen werden. „Ich kann mir nicht vorstellen, dass 
die hiesigen Landtagsabgeordneten auf einen Betrag von über 11 Mio. Euro für den Rhein-Kreis 
Neuss und seine Kommunen verzichten wollen.“ 
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